
Grußwort  

 

Herzlichen Dank für die Gelegenheit, an dieser Konferenz teilzunehmen. Zunächst möchte 

mich kurz vorstellen. Ich bin Juliao Armando Langa und seit zwei Wochen Botschaftsrat von 

Mosambik in Berlin. Es ist für mich eine gute Gelegenheit, hier in die Gesichter meiner 

Landsleute blicken zu können und ihnen zu sagen, dass wir zusammengehören und ich ihnen 

gerne dienen möchte als Gesandter. Ebenso gerne möchte ich als Brücke dienen zwischen 

Ihnen hier und unserem Land. Zu meinen beruflichen Verpflichtungen gehört es, die 

Beziehungen zwischen Deutschland und Mosambik zu vertiefen und die Interessen der 

MosambikanerInnen zu verteidigen, egal in welchen Organisationen sie tätig sind. Diese 

beiden Aufgaben möchte ich gerne erfüllen und ich zähle dabei auf die Unterstützung von 

jedem von Ihnen. Sie können sich nicht nur mit positiven Dingen, sondern auch mit negativen 

Dingen an mich wenden, damit wir alle ein positives Mosambik entwickeln. 

Dies hier ist eine sehr wichtige Veranstaltung für uns. Darum möchte ich auch den 

OrganisatorInnen der Veranstaltung dienen. Mit Sicherheit werden aus dieser Veranstaltung 

Ideen, Projekte und neue Gedanken hervorgehen, mit denen wir die Herausforderungen 

überwinden können, vor denen wir als Land stehen. Wir sind nicht das einzige Land, das 

Probleme hat, aber wir müssen zusammenhalten und offen über diese Probleme diskutieren, 

damit wir sie lösen und mit Stolz auf unser Land blicken können. Ich glaube, dass alle 

MosambikanerInnen diesen Stolz in ihrem Herzen haben. Ich zähle auf jeden Einzelnen von 

Ihnen. Es ist mir sehr wichtig, das zu erwähnen.  

Wir wurden eingeladen, um im Rahmen dieser Tagung auf die 40 Jahre der Zusammenarbeit 

als Botschaft zurückzublicken. Diese Zusammenarbeit geht auf die DDR und die 

Volksrepublik Mosambik zurück, beide Länder und ihre Interessen sind Geschichte. 

Deutschland war immer ein strategischer Partner für unser Land und aus diesem Grund haben 

wir ein Jahr nach unserer Unabhängigkeit, 1976, diese Beziehungen aufgenommen. Viele der 

Anwesenden haben einen kleinen oder auch einen großen Anteil an diesen Beziehungen und 

es ist wichtig, dass wir diese Beziehungen weiterentwickeln und pflegen. 

Deutschland hat uns sehr geholfen bei der Konsolidierung unserer Unabhängigkeit und der 

Entwicklung unseres Landes. Es wurden dort viele Fachleute ausgebildet, die viel beigetragen 

haben zur Entwicklung Mosambiks. Die Schweigeminute zu Beginn dieser Tagung hat diese 

Anerkennung gezeigt. Wir müssen auch Respekt zeigen, nicht nur vor denen, die verstorben 

sind, sondern auch vor denen, die noch leben und an diesem Prozess teilgenommen haben. Da 

wir hier den 40. Jahrestag begehen, möchte ich im Namen der Botschaft von Mosambik auch 



der Bundesrepublik Deutschland herzlich danken, dass sie in diesem Prozess an unserer Seite 

war. Und ich möchte sagen, dass wir unsere Beziehungen vertiefen müssen.  

Es gibt jetzt ganz spezifische Bereiche, in denen die Bundesrepublik unser Land unterstützt, 

wie in der Konsolidierung einer Demokratie, einer nachhaltigen Entwicklung, Infrastruktur, 

Bildung, Dezentralisierung, um nur einige zu nennen. Auch Nichtregierungsorganisationen 

der Entwicklungshilfe unterstützen unser Volk in Mosambik. Ich möchte gerne, dass das 

weitergeführt wird und auch neue Projekte entstehen, dass wir die alten Projekte evaluieren 

und daraus unsere Schlussfolgerungen ziehen, damit wir diese dann in unserem Land 

umsetzen können. Dabei möchten wir auf das Wissen jedes Einzelnen zurückgreifen.  

Als Repräsentant der Botschaft der Republik Mosambik möchte ich Ihnen sagen, dass die 

Botschaft in dem Prozess des Aufbaus von Mosambik an der Seite der MosambikanerInnen 

steht und Sie eingeladen sind, daran teilzunehmen. Ich wünsche uns allen, dass wir hier 

wertvolle Ideen entwickeln und Lösungswege finden für die Probleme, vor denen unsere 

beiden Länder stehen. Und ich möchte es noch mal sagen: Wir haben eine gute Beziehung 

zwischen Deutschland und Mosambik. Dazu kann jeder Einzelne beitragen und ich denke, 

diese Konferenz wird einen wichtigen Beitrag dazu leisten. 
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